LVR-Fachbereich 84

84.30 Heilpädagogische Hilfen



Köln, 19.09.2013

Kirchhofs-Leuker /3966
Bereisung der LVR-HPH-Netze 2013 

Freitag, den 07. Juni von 09.30 – 13.00 Uhr, LVR-HPH-Netz Ost 
in



51371 Leverkusen-Rheindorf, Burgstr. 49
Bericht der Regionalleitung über die Angebote und die Situation in Leverkusen und das Haus.

Danach Schwerpunktthema:
Personalbemessung

Herr Klose berichtete zu
· Stellenplanung

· Personalbewirtschaftung

· Grundlagen der Personalbedarfsplanung

· Berechnung der Personalzahlen

Frau Hillebrand berichtete über

Das Projekt BASIS 

– Betreuungsangebote und Schichtpläne integrierendes Schwerpunktprojekt –
Ziel des Projektes ist ein 

Einheitliches und im Konsens abgestimmtes Vorgehen zur Bedarfsberechnung und Dienstplangestaltung.

Projekt soll dem Ausschuss in der Sitzung des Ausschusses am 15.11.vorgestellt werden.
Mittwoch, den 19.Juni von 09.30 – 13.00 Uhr, LVR-HPH-Netz Niederrhein

in



47608 Geldern, Stauffenbergstr. 45
Schwerpunktthema:
Modellprojekt zur Einführung eines einheitlichen, 





personenzentrierten Ansatzes im Finanzierungs-





system der stationären und der ambulanten Ein-





gliederungshilfe
Der Projektauftrag wurde vorgestellt und 

zum - Teilprojekt  Leistungserfassung – berichtet über
· Zielsetzungen
· Methode der Diagnosebezogenen Tätigkeitsanalyse

· Projektvorbereitung

· Leistungserfassung

· Weiteres Vorgehen

Über das gesamte Projekt wird in einer Ausschusssitzung in 2014 berichtet werden.

Frau Balzer informierte über die Angebote der HP  und deren Nutzer und verdeutlichte an einem Beispiel den Förderprozess zu einer Wiederaufnahme in eine WfbM.
Donnerstag, den 20. Juni von 09.30 – 13.00 Uhr, LVR-HPH-Netz West

in


50374 Erftstadt-Lechenich, Zur alten Burg 1
Herr von Weichs informierte über die Angebote in der Region Rhein-Erft.

Danach Schwerpunktthema:
Kommunikationsanforderungen bei Menschen mit 




Autismus-Spektrum-Störungen
Frau Betzel informierte über Wahrnehmung von Menschen mit einer 
Autismus-Spektrum-Störung und erläuterte an Beispielen die Arbeit mit der Methode TEACCH, die mittels Strukturierungs- und Visualisierungshilfen den Alltag überschaubarer zu machen und damit schwierige Verhaltensweisen, die in Unsicherheit und Angst begründet liegen zu reduzieren.
Zu Kommunikationsanforderungen bei Menschen mit Autismus-Spektrum-Störungen soll in der Sitzung des Ausschusses am 31.01.2014 berichtet werden.
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